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1999	ans	junge	theater	basel	zu	wechseln,	in	welchem	er	ein	Jahr	später	die	Leitung	übernahm.	Uwe	
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auch	als	Dramaturg.	Als	Theaterpädagoge	entwickelt	er	die	darstellerischen	Möglichkeiten	von	
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Silvia	Henke	ist	Kulturwissenschaftlerin	und	Publizistin.	Sie	studierte	Deutsche	und	Französische	
Philologie	sowie	Medienwissenschaft	und	Philosophie	an	der	Universität	Basel,	wo	sie	als	
wissenschaftliche	Mitarbeiterin	und	Dozentin	für	Neuere	Deutsche	Literaturwissenschaft	als	
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Edwards	 (1703-1758),	 der	 unter	 anderem	 religionspsychologische	 Schriften	 verfasste.	 Nach	 einer	
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Redaktorin	in	Basel	und	Mulhouse.	Sie	schreibt	regelmässig	für	tagesjournalistische	wie	für	
Fachmedien.	Ihre	Publikationen	und	Beiträge,	u.a.	über	Maria	Magdalena	Z’Graggen	(Verlag	für	
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